
 
 

  
Schreiben an Personen mit sistierter Mitgliedschaftsanfrage 
(6. Juni 2024) 
 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Sie haben sich vor längerer Zeit bei uns gemeldet und einen Mitgliedschaftsantrag für die SGG 
gestellt. Vor der anstehenden Gesellschaftsversammlung (GV) der SGG möchten wir Sie darüber 
informieren, wie wir in dieser Sache weiter vorgehen.  

Gleichzeitig mit Ihrem Beitrittsgesuch kurz vor der GV im Juni 2023 erreichte unseren kleinen Verein 
mit 245 Gesuchen innert kürzester Zeit eine aussergewöhnliche Häufung von 
Mitgliedschaftsanfragen. Der Vorstand erkannte darin einen politisierten Übernahmeversuch, was 
durch Berichte in den Medien bestätigt wurde. Angesichts dieser aussergewöhnlichen Entwicklung 
standen wir als Vorstand in der Verantwortung, die Institution SGG und ihre Werte zu schützen. Aus 
diesem Grund mussten die Beitrittsgesuche vorläufig sistiert werden, wobei alle Gesuche gleich 
behandelt wurden – unabhängig vom Hintergrund des Gesuchstellers.  

Im Rahmen einer anstehenden Statutenrevision wurde ein Vorschlag für das weitere Vorgehen durch 
eine breit abgestützte Arbeitsgruppe mit starker Vertretung der regionalen Gemeinnützigen 
Gesellschaften (GGs) erarbeitet. Im März fand ausserdem eine offene Mitgliederkonsultation statt. 
Mitte Mai haben wir nun den SGG-Mitgliedern die Unterlagen zur GV 2024 versendet, die auch den 
erarbeiteten Vorschlag für die Statutenrevision beinhalten. 

Wir sind überzeugt, dass es richtig ist, wenn die langjährigen Wegbegleiter der SGG (Einzel- und 
Kollektivmitglieder) über diese Statuten diskutieren und entscheiden. Es sind Statuten, welche die 
Kompetenzen regeln und das Thema Gemeinnützigkeit sowie die Governance stärken. 

Die GV findet Ende Juni statt. Danach wird der Vorstand unter dem Vorsitz des neuen Präsidenten 
über die hängigen Beitrittsgesuche entscheiden.  

Über die Beschlüsse werden wir Sie zeitnah informieren. 

 

Mit freundlichen Grüssen, im Namen des Vorstandes:  
Nicola Forster (Präsident),  
Franz Hofer (Vizepräsident) und  
Cornelia Hürzeler (Vizepräsidentin) 
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